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Veränderte Schutzmaßnahmen für Stahlimporte ab 1. Juli: 

Verbände der Stahlverarbeiter erleichtert, aber auch besorgt 

Freude über ungekürzte Importquoten – Kritik an verschärfter Kontingentvergabe 

 

HAGEN – 19. Juni 2020. Erleichtert registrieren die Blechumformer, dass die ab dem 

1. Juli 2020 geltenden EU-Schutzmaßnahmen keine Kürzung der zollfreien 

Importkontingente für Stahl vorsehen. Der Industrieverband Blechumformung (IBU) und 

die Fachvereinigung Kaltwalzwerke (FVK) hatten sich im Mai in Brüssel gegen die 

drohende Herabsetzung der Einfuhrquote ausgesprochen. Ungetrübt ist die Freude 

dennoch nicht: Sorge bereiten den Verbänden die neuen Verschärfungen bei der 

Kontingentvergabe. Sie befürchten einen anhaltenden Trend zu protektionistischer 

Abschottung des EU-Stahlmarktes: „Wir werden wachsam sein und weiterhin die 

Interessen der Stahlverarbeiter vertreten.“ 

 

„EU-Kommission hat offenbar unsere Argumente gehört“ 

Mit den künftigen Schutzmaßnahmen erfüllt die EU-Kommission nicht die Forderung der 

Stahlindustrie. Diese verlangt geringere Importquoten, um Einfuhren aus Drittländern zu 

erschweren. Gegen eine Kürzung sprechen sich die Stahlverarbeiter aus: „Wir haben 

Verständnis für die schwierige Lage der EU-Stahlindustrie. Aber die von ihr behauptete 

Importzunahme findet nachweislich nicht statt. Die Vorgaben der Welthandelsorganisation sind 

nicht erfüllt“, betont FVK-Geschäftsführer Martin Kunkel. „Niedrigere Importquoten träfen nur die 

Stahlverarbeiter, die deutlich mehr Arbeitsplätze stellen als die Stahlindustrie. Wir freuen uns 

daher, dass die EU-Kommission offenbar unserer Argumentation zu fehlenden rechtlichen 

Voraussetzungen gefolgt ist.“ 

 

Verschärfte Kontingentvergabe schränkt Importmöglichkeiten ein 

Trotz der Erleichterung gibt es Grund zur Sorge. Denn Brüssel hält die Kontingente zwar 

konstant, verschärft aber die Vergabe teilweise deutlich. Das gilt u. a. für „Warmgewalzte 
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Bleche“, eine für IBU-Mitgliedsunternehmen wichtige Warenkategorie. Dazu IBU-

Geschäftsführer Bernhard Jacobs: „Die Safeguards schränken die Importmöglichkeiten in 

diesem Bereich bei einzelnen Herkunftsländern – wie Türkei, Serbien oder Indien – weiter ein. 

Zudem findet die Kontingentvergabe nicht mehr jährlich, sondern quartalsweise statt. Das 

erhöht das Zollrisiko und reduziert die Planbarkeit von Einfuhren.“ Darüber hinaus führt die EU-

Kommission für mehrere Warenkategorien Sonderregeln ein und steigert damit den 

bürokratischen Aufwand der Importeure. 

 

Kein Grund für Verschärfungen: Einfuhrquoten sinken 

Für all diese Verschärfungen sehen IBU und FVK keinen Grund. Zumal die Gefahr, der die 

Schutzmaßnahmen ursprünglich entgegenwirken sollten – eine Importschwemme in die EU – 

nicht aktuell ist: Die Einfuhren an Walzstahl lagen 2019 um 13 Prozent niedriger als 2018. Beim 

Flachstahl gingen sie im ersten Quartal 2020 sogar um 22 Produzent gegenüber dem Vorjahr 

zurück.  

 

„Protektionistische Abschottung des EU-Stahlmarktes“ 

IBU und FVK befürchten, dass die Schutzmaßnahmen mehr und mehr zu einem Instrument 

werden könnten, das die Marktanteile einzelner Lieferländer steuert: „Wir werden wachsam sein 

und gegen diese protektionistische Abschottung des EU-Stahlmarktes auch künftig vorgehen. 

Unsere Aufgabe ist es, die Interessen der Stahlverarbeiter kontinuierlich in die Diskussion 

einzubringen.“        
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Denn EU-Kommission hält die Importkontingente für 
Stahl zwar konstant, verschärft aber die Vergabe 
teilweise deutlich. Die Verbände der Stahlverarbeiter 
befürchten eine protektionistische Abschottung des EU-
Stahlmarktes. 
 
(Foto o.: Bernhard Jacobs, GF Industrieverband 
Blechumformung, Foto u.: Martin Kunkel, GF 
Fachvereinigung Kaltwalzwerke) 
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Foto/s: Industrieverband Blechumformung (IBU) – Abdruck honorarfrei – bitte nur mit Quellenangabe 
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KURZPROFIL: Industrieverband Blechumformung e.V. (IBU)  
Der IBU in Hagen vertritt als Bundesverband circa 240 Mitgliedsunternehmen der blechumformenden Industrie und 
deren Zulieferer. Diese überwiegend aus mittelständischen Familienunternehmen bestehende Branche wird durch eine 
industrielle Fertigung für marktmächtige Kunden geprägt. Das Umsatzvolumen der Branche betrug im Jahr 2018 rund 
21,85 Milliarden Euro. Die Verbandsmitglieder sind mehrheitlich Zulieferer der Automobil- und Elektronikindustrie, des 
Maschinen- und Anlagenbaus, der Möbel- und Bauindustrie sowie der Medizintechnik. 

 
Ansprechpartner: 
Industrieverband Blechumformung (IBU) 
Geschäftsführer Bernhard Jacobs 
Tel.: +49 (0) 23 31 95 88 19 oder  95 88 56  
Fax:  +49 2331 - 95 87 56 
E-Mail: info@industrieverband-blechumformung.de  
www.industrieverband-blechumformung.de 
 
 
 
KURZPROFIL: Fachvereinigung Kaltwalzwerke e. V. 
Die Fachvereinigung Kaltwalzwerke e. V. (FVK) ist der deutsche Fachverband der Hersteller von kaltgewalzten 
Bandstählen in allen Ausführungen, vergütbar, vergütet oder oberflächenveredelt.  Die deutsche Kaltwalzindustrie ist 
ausgesprochen mittelständisch geprägt und hat ca. 6.500 Beschäftigte. Kaltband wird vielfältig eingesetzt: 
Automobilindustrie, Elektro, Eisen-, Blech- und Metallverarbeitung, Feinmechanik, Rohre, Kaltprofile, Möbel, 
Haushaltsgeräte und vieles mehr.  
 
Ansprechpartner: 
Fachvereinigung Kaltwalzwerke 
Geschäftsführer RA Martin Kunkel 
Tel.: + 49 (0) 211 4564-121 
Fax: + 49 (0) 211 4564-122 
Mobil + 49 (0) 172 2164344 
E-Mail: kunkel@fv-kaltwalzwerke.de 
Internet: www.fv-kaltwalzwerke.de 
 
 
 
 

 
Datenschutz und Abmeldung Pressemitteilungen 
 
Das Thema Datenschutz ist hochaktuell und auch für uns von zentraler Bedeutung. Sie erhalten 
von uns regelmäßig Pressemitteilungen zu journalistisch relevanten Themen und Neuigkeiten. 
Die fortgesetzte Verwendung Ihrer E-Mail-Adresse zu diesem Zweck beruht auf unserem 
diesbezüglichen unternehmerischen Interesse und erfolgt auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. f) 
DSGVO. Einer entsprechenden Verwendung Ihrer E-Mail-Adresse können Sie jederzeit 
widersprechen, hierfür genügt eine E-Mail an ibu@mali-pr.de oder ein Klick auf diesen Link. 
 
 


